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Nachgefragt bei

Peter Przybilla,

Geschäftsführer der Hengstenberg & Partner 
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AssCompact Die „Pflegeergänzungsversicherung“ wird 
zunehmend diskutiert. Entsteht daraus ein Zukunfts-
markt für freie Vermittler?

Peter Przybilla Die Pflegeversicherung muss stärker in den 
Fokus der Menschen gerückt werden. Vor allem auch bei 
den Vermittlern. Hier gibt es überwiegend unversicherte 
Kollegen, wenn man den Umfragen glaubt. Die Pflegeversi-
cherung wird auch wichtig, weil die familiäre Pflege immer 
mehr verschwinden wird und die Menschen zwar älter, aber 
nicht gesünder werden. Von einer konkreten Brisanz würde 
ich aber nicht sprechen, da es viele Bereiche gibt, die unter-
versichert sind. Auch wird sich nicht ein ganzer „Markt“ auf-
tun, sondern es werden sich einzelne Zusatzbausteine anbie-
ten, die in eine qualifizierte Beratung mit einfließen.

AC Steht die Pflegeversicherung im Wettbewerb mit  
ltersvorsorgeprodukten?

PP Jeder Kunde muss sorgfältig prüfen wofür er sein Geld 
ausgeben möchte. Dafür benötigt er unsere uneingeschränk-
te Aufmerksamkeit. Ein Wettbewerb entsteht also nur mit-
telbar. Wenn meine Altersvorsorge schon zu einem frühen 
Zeitpunkt so hoch ist, dass ich mir einen Pflegeplatz leisten 
kann, so ist das Pflegerisiko im Alter eher gering. Für das 
Pflegerisiko in jungen Jahren kann auch eine BU mit Pflege-
fallabsicherung helfen. Ich würde die Pflege eher als Ergän-
zung sehen, weniger als Konkurrenz. Bei der Ausgestaltung 
helfen wir gerne und bekommen für beides Courtage. So 
könnte man sagen: „Konkurrenz belebt das Geschäft“.

AC Welches Modell der Pflegezusatzversicherung würden 
Sie (welchen) Kunden empfehlen?

PP Die Ausgangslage ist für alle gleich: Eine Grundabsiche-
ung in der PKV wie in der GKV und das gleiche Pflege- 
zw. Sterblichkeitsrisiko. Es kommt also mehr auf den 
eldbeutel und die Risikoaffinität des Einzelnen an. Von 
en drei Möglichkeiten Pflegetagegeld, Pflegekosten und 
flegerente kann ich mich nur für eine Pflegerente erwär-
en, die auch Geld zurück zahlt, wenn ich kein Pflegefall 
erde. Die anderen haben ein hohes Risiko hinsichtlich In-

lation (Tagegeld) und Unbezahlbarkeit (Pflegekosten). Zu-
ätzlich machen mir Aktionen zur Versicherung ohne Risi-
oprüfung, nur mit Wartezeiten versehen, Sorgen. Sollten 
ie Prämien für eine Pflegerente die finanziellen Möglich-
eiten überreizen, bleibt nur das Tagegeld für eine geringe 
onatsprämie. Insgesamt bleibt bei der Entwicklung einer 

uten Pflegefallabsicherung noch reichlich Potential. W


